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TERMINE

Menschen mit  
Behinderung im Betrieb 
Die Infoveranstaltung mit dem 
Titel „Menschen mit Behinderung 
im Betrieb: Erfahrene Fachkräfte 
halten – neue Mitarbeitende 
gewinnen“ beschäftigt sich mit 
dem passgenauen Einsatz von 
Menschen mit Behinderung in 
Unternehmen. Im Rahmen der 
Veranstaltung wird thematisiert, 
wie man Mitarbeitende aus dieser 
Gruppe für seinen Betrieb gewin-
nen kann. Unter anderem geht es 
auch um die barrierefreie Gestal-
tung des Arbeitsplatzes und um 
f i na nziel le Zusc hüsse. I m 
Anschluss an die Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit, einen 
persönlichen Beratungstermin zu 
vereinbaren.

 ț Wann: 11. April von 17.30 bis 
19 Uhr 

 ț Wo: Standort Baden-Baden, 
Rheinstraße 146, 76532 
Baden-Baden

Anmeldung bis 
zum 8. April unter 
www.veranstaltun-
gen.hwk-karlsruhe.
de/reg/menschen- 
mit-behinderun-
gen-im-betrieb

Generationswechsel  
als Chance 
So lautet das Motto des 3. Forums 
Unternehmensnachfolge, zu dem 
die Handwerkskammer Karlsruhe 
einlädt. Im Infomarkt im Foyer des 
Bühler Bürgerhauses Neuer Markt 
präsentieren sich verschiedene 
Partner, darunter die Handwerks-
kammer, mit zahlreichen Bera-
tungsangeboten zu den Bereichen 
Wirtschaftsförderung, Nachfolge-
moderation, Betriebsbörse, Wirt-
schaftsmediation, Recht und Bil-
dung. Das weitere Programm bie-
tet praxisnahe Vorträge und Podi-
umsgespräche, die das Thema 
Nachfolge unter verschiedenen 
Gesichtspunkten betrachten. 
Damit bietet die Veranstaltung 
jenen eine ideale Plattform, die 
sich mit dem Thema Unterneh-
mensnachfolge auseinanderset-
zen möchten. Sei es als Unterneh-
mer auf der Suche nach einem 
Nachfolger oder als potentieller 
Übernehmer auf der Suche nach 
neuen Perspektiven.

 ț Wann: 16. April von 15 bis 
20.30 Uhr

 ț Wo: Bürgerhaus Neuer Markt, 
Europaplatz, 77815 Bühl

Anmeldung unter 
folgendem Link 
oder QR-Code bis 
zum 2. April:  https://
veranstaltungen.
hwk-karlsruhe.de/
reg/Forum-unternehmensnachfolge

Gründen leichtgemacht 
2023 gab es im Kammerbezirk rund 2.000 Gründungen. Erste Adresse für einen erfolgreichen Beginn: Das Starter Center 
der Handwerkskammer Karlsruhe

D
as Starter Center sorgt dafür, 
dass der Einstieg in die 
Selbstständigkeit reibungs-
los verläuft, indem die Grün-

dungswilligen bei den bürokrati-
schen Formalitäten unterstützt wer-
den. Dabei bieten die Mitarbeiter der 
Starter Center in Karlsruhe, Baden- 
Baden und Pforzheim sowohl ein 
persönliches Informationsgespräch 
vor Ort als auch online an.

„Es ist der Sinn unseres Angebotes, 
dass wir die Gründungswilligen bera-
ten und gut durch den unübersichtli-
chen Bürokratie-Dschungel beglei-
ten“, sagt Silke Harnapp, Beraterin 
der Handwerkskammer Karlsruhe. 
Und dieser Bürokratie-Dschungel hat 
es bekanntermaßen hierzulande in 

sich. Die Anmeldung im Starter Cen-
ter ist daher der Auftakt für den 
erfolgreichen Gründungsprozess. 
„Im Vorgespräch klären das Berater-
team und ich erst einmal, ob eine 
Gründung überhaupt machbar ist 
und verweisen bei Bedarf auf weitere 
kostenfreie Dienstleistungen der 
Handwerkskammer“, erklärt Silke 
Harnapp. Die Beratungsleistung der 
Handwerkskammer umfasst die Klä-
rung zahlreicher Fragen zum Beispiel 
zu Zulassungsvoraussetzungen, 
Rechtsform, Kapitalbedarf oder 
Unterstützung bei der Erstellung des 
Businessplans. Außerdem wird eine 
Betriebsnachfolge als mögliche Alter-
native zur Neugründung für das 
jeweilige Vorhaben geprüft.

Wir bieten das Rund­
um­sorglos­ Paket und 
nehmen bürokrati­
schen Hürden ihren 
Schrecken.“
Silke Harnapp 
Foto: HK KA

die Anmeldung und Eintragung und 
nehmen den bürokratischen Hürden 
ihren Schrecken“, versichert Silke 
Harnapp. Das Beratungsangebot der 
Handwerkskammer für Existenz-
gründer zu tiefergehenden Aspekten 
wie etwa zur Finanzierung rundet 
das Portfolio ab. Hier bieten sich 
sowohl persönliche Termine an als 
auch beispielsweise der Besuch der 
Finanzierungssprechtage.

Kontakt Starter Center: Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe: Tel. 0721/1600-333, E-Mail:  
sc@hwk-karlsruhe.de, Baden-Baden/Land-
kreis Rastatt: Tel. 07221/996569-350, E-Mail: 
unternehmens beratung@hwk-karlsruhe.de,  
Pforzheim/Enzkreis: Tel. 07231/428068-380, 
E-Mail: pforzheim@hwk-karlsruhe.de

Warnung vor unseriösen 
Anrufern 
Möglicherweise betrügerische Telefonanrufe bei Betrieben

In den vergangenen Tagen sind im 
Bezirk der Handwerkskammer 
Karlsruhe vermehrt Fälle von 

offensichtlich unseriösen und mög-
licherweise betrügerischen Tele-
fonanrufen aufgetreten. Die Anru-
fer geben sich als Mitarbeiter der 
Handwerkskammer Karlsruhe aus 
und bieten an, den Betrieben Fach-
kräfte für deren Betrieb zu vermit-
teln. 

Es handelt sich dabei nicht um 
Anrufe der Handwerkskammer 
Die Kammer weist ausdrücklich 
darauf hin, dass es sich hierbei 
nicht um Anrufe der Handwerks-
kammer Karlsruhe handelt. Haupt-
geschäftsführer Walter Bantleon: 
„Die Handwerkskammer Karlsruhe 
vermittelt keine Arbeitskräfte – dies 
ist Aufgabe beispielsweise der 

Arbeitsagentur oder von anderen 
Dienstleistern.“ 

Betriebsbörse online für 
Nachfolger und Übernehmer
Er weist darauf hin, dass die Hand-
werkskammer Karlsruhe eine 
Betriebsbörse führt. Auf dieser 
Plattform können Betriebe aufge-
führt werden, die einen Nachfolger 
suchen. Ebenso können sich Hand-
werkerinnen und Handwerker ein-
tragen, die einen Betrieb überneh-
men möchten. Ansprechpartnerin 
für die Betriebsbörse ist Andrea 
Winkler unter Tel. 0721/1600-109. 

Für alle allgemeinen Fragen und Anliegen 
rund um das Handwerk wenden Sie sich  
bitte direkt an das Service Zentrum der  
Handwerkskammer Karlsruhe unter  
Tel. 0721/1600-333

Wechsel an der Vereinsspitze
Nicole Kalmbacher ist neue Vorsitzende der Unternehmerfrauen im Handwerk

Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung der Unternehmer-
frauen im Handwerk Mittelba-

den (UFH) hat es einen Wechsel in 
der Führungsspitze gegeben. Nicole 
Kalmbacher ist nun 1. Vorsitzende des 
Netzwerkes. Die bisherige Vorsit-
zende Annette Hermes-Schmid steht 
ihr zukünftig als Stellvertreterin zur 
Seite. Zudem wurde Frau Her-
mes-Schmid die Ehrenbrosche der 
Handwerkskammer Karlsruhe von 
Hauptgeschäftsführer Walter Bant-
leon verliehen. 

Netzwerk Frauen im Handwerk
Seit 1984 sind die Unternehmer-
frauen im Handwerk und Mittelstand 
des Arbeitskreises Mittelbaden ein 
Netzwerk von etwa 90 mitarbeiten-
den und selbstständigen Frauen aus 
dem Handwerk sowie kleinen- und 

mittelständischen Betrieben. Mit 
ihrem Engagement möchten sie 
Frauen aus den unterschiedlichsten 
handwerklichen Bereichen sowie 

Unternehmerinnen aus kleinen- und 
mittelständischen Betrieben zusam-
menbringen, um sich gemeinsam 
weiterentwickeln zu können. 

Annette Hermes-Schmid (li.) wechselt auf die Position der stellvertretenden 
Vorsitzenden und steht künftig der neuen 1. Vorsitzenden Nicole Kalmbacher 
(re.) zur Seite. Hauptgeschäftsführer Walter Bantleon verlieh Hermes-Schmid 
für ihre Verdienste zudem die Ehrenbrosche der Handwerkskammer Karls-
ruhe.  Foto: Sonja Schulz, UFH Mittelbaden

Wer sich im Starter Center beraten lässt, vergisst keine anmeldepflichtige Institution. So können sich Gründer ganz auf ihr Handwerk konzentrieren.   Foto: Krakenimages.com – stock.adobe.com

Das Starter Center bietet alle 
Informationen aus einer Hand
Beim Starter Center erhält der Grün-
dungswillige alle Informationen aus 
einer Hand. Das spart Zeit, ist unbü-
rokratisch und kostenlos. Durch die 
Einzelberatung ist das Angebot darü-
ber hinaus auf das individuelle Grün-
dungsvorhaben zugeschnitten. Die 
Berater kümmern sich dann um die 
Eintragung in die Handwerksrolle, 
die Gewerbemeldung, die Anmeldun-
gen bei der Rentenversicherung, der 
Agentur für Arbeit, der Berufsgenos-
senschaft und der Soka-Bau sowie 
vieles mehr. „Wer sich im Starter Cen-
ter beraten lässt, vergisst keine 
anmeldepflichtige Institution. Wir 
bieten das Rundum-Sorglos-Paket für 

Aktuelle wir tschafts­
politische  Nachrichten fürs 
Handwerk

w w w.dhz .net
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D
er Vorstand der Handwerks-
kammer Karlsruhe hat 
gemäß § 1 der Wahlordnung 
für die Wahlen der Mitglie-

der der Vollversammlung der Hand-
werkskammern (Anlage C zu dem 
Gesetz zur Ordnung des Handwerks 
(Handwerksordnung)) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 3074), zuletzt 
geändert durch Artikel 35b des Geset-
zes vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I 
S. 2954), als Wahltag 
Sonntag, den 07. Juli 2024 bestimmt.

Nach der Satzung der Handwerks-
kammer Karlsruhe vom 21.11.2023, 
genehmigt durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg mit Bescheid 
vom 23.11.2023, Az: WM42-42-
329/139, sind zur Vollversammlung 
42 Mitglieder zu wählen. Hiervon 
entfallen 28 Sitze auf selbstständige 
Handwerker1 und Inhaber von Betrie-
ben des handwerksähnlichen Gewer-
bes sowie 14 Sitze auf Gesellen oder 
andere Arbeitnehmer mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung, die in sol-
chen Betrieben beschäftigt sind. 
Hinzu kommt jeweils die doppelte 
Anzahl von Stellvertretern. 

Der Handwerkskammerbezirk bil-
det einen Wahlbezirk.

Die Mitglieder der Vollversamm-
lung und ihre Stellvertreter werden 
durch Listen in allgemeiner, freier, 
gleicher und geheimer Wahl gewählt.

Gemäß § 7 der Wahlordnung for-
dere ich hiermit zur Einreichung von 

Handwerkskammerwahlen 2024
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Wahlvorschlägen auf. Die Wahlvor-
schläge gelten für den Wahlbezirk 
(Handwerkskammerbezirk); sie sind 
getrennt für die Wahl der Vertreter 
des Handwerks und des handwerks-
ähnlichen Gewerbes und für die Wahl 
der Vertreter der Gesellen und ande-
ren Arbeitnehmer mit abgeschlosse-
ner Berufsausbildung in Form von 
Listen einzureichen und müssen die 
Namen von so vielen Bewerbern ent-
halten, wie Mitglieder und Stellver-
treter in dem Wahlbezirk zu wählen 
sind.

In den Wahlvorschlägen sind die 
Bewerber mit Vor- und Zunamen, 
Beruf, Wohnort und Wohnung so 
deutlich zu bezeichnen, dass über 
ihre Person kein Zweifel besteht. In 
gleicher Weise sind für jedes Mitglied 
zwei Stellvertreter deutlich zu be-
zeichnen, sodass zweifelsfrei hervor-
geht, wer als Mitglied, wer als erster 
und wer als zweiter Stellvertreter 
vorgeschlagen wird. Die Stellvertre-
ter müssen der gleichen Gewerbe-
gruppe wie das ordentliche Mitglied 
angehören. 

Die zu wählenden Mitglieder der 
Vollversammlung müssen sich auf 
die sieben nachstehenden Gewerbe-
gruppen und auf das handwerksähn-
liche Gewerbe wie folgt verteilen:
 (siehe Tabelle rechts)

Zu den Gewerbegruppen wird auf 
die veröffentlichten Anlagen A und B1 
zur Handwerksordnung verwiesen.

Für die Benennung der Vertreter 
der Arbeitnehmer ist eine Zusam-

menfassung der Gewerbegruppen III 
-VII möglich. Für jedes Mitglied wer-
den zwei Stellvertreter gewählt, die 
der gleichen Gewerbegruppe wie das 
Mitglied angehören müssen. Im Falle 
der Verhinderung oder des Ausschei-
dens des Mitglieds tritt zunächst der 
erste Stellvertreter und im Falle sei-
ner Verhinderung oder seines Aus-

scheidens der zweite Stellvertreter an 
seine Stelle.

Auf jedem Wahlvorschlag sollen 
eine Vertrauensperson und ein Stell-
vertreter bezeichnet sein, die bevoll-
mächtigt sind, dem Wahlleiter gegen-
über Erklärungen abzugeben.

Gemäß § 8 Abs. 5 der Wahlordnung 
müssen die Wahlvorschläge mindes-

tens von der zweifachen Anzahl der 
jeweils für die Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerseite in der Vollver-
sammlung zu besetzenden Sitze an 
Wahlberechtigten, höchstens aber 
von 70 Wahlberechtigten, unter-
zeichnet sein.

Die Unterzeichner der Wahlvor-
schläge müssen bei der Unterschrift 
auch Beruf, Wohnort und Wohnung 
angeben. Die Unterschriften müssen 
leserlich sein.

Mit jedem Wahlvorschlag sind 
einzureichen:
1.  Die Erklärung der Bewerber, dass 

sie der Aufnahme ihrer Namen in 
den Wahlvorschlag zustimmen.

2.  Die Bescheinigung der Hand-
werkskammer, dass bei den 
Bewerbern die Voraussetzungen

a)  auf Seiten der selbstständigen 
Handwerker und Inhaber hand-
werksähnlicher Betriebe des § 97 
der Handwerksordnung,

b)  auf Seiten der Gesellen und ande-
ren Arbeitnehmern mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung des § 99 
der Handwerksordnung vorliegen.

3.  Die Bescheinigung der Hand-
werkskammer, dass die Unter-
zeichner des Wahlvorschlages

a)  bei den selbstständigen Handwer-
kern und Inhabern handwerk-
sähnlicher Betriebe in dem Wäh-
lerverzeichnis (§ 12 Abs. 1 der 
Wahlordnung) eingetragen sind,

b)  bei den Gesellen und anderen 
Arbeitnehmern mit abgeschlosse-

ner Berufsausbildung die Voraus-
setzungen für die Wahlberechti-
gung (§ 98 Handwerksordnung) 
erfüllen.

Die Bescheinigungen werden von der 
Handwerkskammer gebührenfrei 
ausgestellt.
Die Wahlvorschläge müssen bis spä-
testens 02. Juni 2024, um 24 Uhr, aus-
schließlich beim unterzeichnenden 
Wahlleiter eingegangen sein . 
Anschrift hierfür: Hermann Spital, Vor-
sitzender Richter am Oberlandesge-
richt Karlsruhe, Postanschrift: Hand-
werkskammer Karlsruhe –Wahlbüro–, 
Friedrichsplatz 4-5, 76133 Karlsruhe

Wegen der Wahlberechtigung und 
der Wählbarkeit wird auf die Vor-
schriften in den §§ 96 bis 99 der Hand-
werksordnung hingewiesen, welche 
nachstehend veröffentlicht sind. Der 
Wortlaut der Wahlordnung für die 
Wahlen der Mitglieder der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer 
Karlsruhe kann am Empfang im Haus 
des Handwerks, Friedrichsplatz 4-5, 
76133 Karlsruhe, während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden. 

Karlsruhe, den 22.03.2024
Der Wahlleiter:
Hermann Spital 
Vorsitzender Richter am 
Oberlandesgericht Karlsruhe

Auszug aus dem Gesetz zur Ordnung 
des Handwerks (Handwerksordnung) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; 2006 I S.2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 17. Januar 2024 (BGBl. 2024 I 
Nr. 12):

§ 95
(1) Die Mitglieder der Vollversamm-
lung und ihre Stellvertreter werden 
durch Listen in allgemeiner, freier, 
gleicher und geheimer Wahl gewählt. 
Die Wahlen zur Vollversammlung 
werden im Briefwahlverfahren 
durchgeführt.
(2) Das Wahlverfahren regelt sich 
nach der diesem Gesetz als Anlage C 
beigefügten Wahlordnung.

§ 96 
(1) Berechtigt zur Wahl der Vertreter 
des Handwerks und des handwerks-
ähnlichen Gewerbes sind die in der 
Handwerksrolle (§ 6) oder im Ver-
zeichnis nach § 19 eingetragenen 
natürlichen und juristischen Perso-
nen und Personengesellschaften 

Anmerkung für die Wahlen der Mitglieder der Vollversammlung der Handwerkskammer Karlsruhe 
sowie die in das Verzeichnis nach 
§  90 Abs. 4 Satz 2 eingetragenen 
natürlichen Personen. Die nach § 90 
Abs. 4 Satz 2 eingetragenen Personen 
sind zur Wahl der Vertreter der Perso-
nen nach § 90 Abs. 3 und 4 berech-
tigt, sofern die Satzung dies nach § 93 
bestimmt. Das Wahlrecht kann nur 
von volljährigen Personen ausgeübt 
werden. Juristische Personen und 
Personengesellschaften haben 
jeweils nur eine Stimme.
(2) Nicht wahlberechtigt sind Perso-
nen, die infolge strafgerichtlicher 
Verurteilung das Recht, in öffentli-
chen Angelegenheiten zu wählen 
oder zu stimmen, nicht besitzen.
(3) An der Ausübung des Wahlrechts 
ist behindert, 

1.  wer wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche in einem psy-
chiatrischen Krankenhaus unter-
gebracht ist,

2.  wer sich in Straf- oder Untersu-
chungshaft befindet,

3.  wer infolge gerichtlicher oder 
polizeilicher Anordnung in Ver-
wahrung gehalten wird.

§ 97 
(1) Wählbar als Vertreter der zulas-
sungspflichtigen Handwerke sind 
1.  die wahlberechtigten natürlichen 

Personen, sofern sie 
a)   im Bezirk der Handwerkskammer 

seit mindestens einem Jahr ohne 
Unterbrechung ein Handwerk 
selbstständig betreiben,

b)   die Befugnis zum Ausbilden von 
Lehrlingen besitzen,

c)  am Wahltag volljährig sind.
2.   die gesetzlichen Vertreter der 

wahlberechtigten juristischen 
Personen und die vertretungsbe-
rechtigten Gesellschafter der 
wahlberechtigten Personenge-
sellschaften, sofern 

a)   die von ihnen vertretene juristi-
sche Person oder Personengesell-
schaft im Bezirk der Handwerks-
kammer seit mindestens einem 
Jahr ein Handwerk selbstständig 
betreibt und

b)   sie im Bezirk der Handwerkskam-
mer seit mindestens einem Jahr 
ohne Unterbrechung gesetzliche 
Vertreter oder vertretungsbe-
rechtigte Gesellschafter einer in 

der Handwerksrolle eingetrage-
nen juristischen Person oder Per-
sonengesellschaft sind, am Wahl-
tag volljährig sind.

Nicht wählbar ist, wer infolge Rich-
terspruchs die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter oder infolge 
strafgerichtlicher Verurteilung die 
Fähigkeit, Rechte aus öffentlichen 
Wahlen zu erlangen, nicht besitzt.
(2) Bei der Berechnung der Fristen in 
Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 
Buchstabe b sind die Tätigkeiten als 
selbstständiger Handwerker in einem 
zulassungspflichtigen Handwerk und 
als gesetzlicher Vertreter oder vertre-
tungsberechtigter Gesellschafter 
einer in der Handwerksrolle eingetra-
genen juristischen Person oder Perso-
nengesellschaft gegenseitig anzu-
rechnen.

(3) Für die Wahl der Vertreter der 
zulassungsfreien Handwerke, der 
handwerksähnlichen Gewerbe und 
der Personen nach § 90 Abs. 3 und 4 
gelten die Absätze 1 und 2 entspre-
chend.

§ 98 
(1) Berechtigt zur Wahl der Vertreter 
der Arbeitnehmer in der Handwerks-
kammer sind die Gesellen und die 
weiteren Arbeitnehmer mit abge-
schlossener Berufsausbildung, sofern 
sie am Tag der Wahl volljährig sind 
und in einem Betrieb eines Hand-
werks oder eines handwerksähnli-
chen Gewerbes beschäftigt sind. § 96 
Abs. 2 und 3 findet Anwendung.
(2) Kurzzeitig bestehende Arbeitslo-
sigkeit lässt das Wahlrecht unbe-
rührt, wenn diese zum Zeitpunkt der 
Wahl nicht länger als drei Monate 
besteht.

§ 99  
Wählbar zum Vertreter der Arbeit-
nehmer in der Vollversammlung sind 
die wahlberechtigten Arbeitnehmer 
im Sinne des § 90 Abs. 2, sofern sie 

1.  am Wahltag volljährig sind,
2.   eine Gesellenprüfung oder eine 

andere Abschlussprüfung abge-
legt haben oder, wenn sie in 
einem Betrieb eines handwerks-
ähnlichen Gewerbes beschäftigt 

sind, nicht nur vorübergehend 
mit Arbeiten betraut sind, die 
gewöhnlich nur von einem Gesel-
len oder einem Arbeitnehmer 
ausgeführt werden, der einen 
Berufsabschluss hat.

§ 13 Anlage C zur  
Hand werks ordnung
(1) Die ihr Wahlrecht wahrnehmen-
den Gesellen und Arbeitnehmer mit 
abgeschlossener Berufsausbildung 
weisen dem Wahlleiter ihre Wahlbe-
rechtigung durch eine die Unter-
schrift des Betriebsrates, soweit die-
ser in Betrieben vorhanden ist, in 
allen übrigen Betrieben durch eine 
die Unterschrift des Betriebsinhabers 
oder seines gesetzlichen Vertreters 
tragende Bescheinigung (Wahlbe-
rechtigungsschein) nach.

(2) Wählen kann nur, wer sich durch 
eine solche Bescheinigung als Wahl-
berechtigter legitimiert oder wer von 
kurzzeitiger Arbeitslosigkeit (§ 98) 
betroffen ist. Diese ist dem Wahlleiter 
durch Vorlage einer Bescheinigung 
der Agentur für Arbeit nachzuweisen.

Verzeichnis der Gewerbe, die als zulassungspflichtige Handwerke betrieben werden können (§ 1 Abs. 2) Verzeichnis der Gewerbe, die als zulassungsfreie Handwerke betrieben werden können (§ 18 Abs. 2)

Anlage A zur Handwerksordnung Anlage B1 zur Handwerksordnung

1. Maurer und Betonbauer
2. Ofen- und Luftheizungsbauer
3. Zimmerer
4. Dachdecker 
5. Straßenbauer 
6.  Wärme-, Kälte- und 

Schallschutz isolierer 
7. Brunnenbauer
8.  Steinmetzen und Steinbild- 

hauer 
9. Stuckateure 
10. Maler und Lackierer 
11. Gerüstbauer 
12. Schornsteinfeger
13. Metallbauer 
14. Chirurgiemechaniker
15. Karosserie- und Fahrzeugbauer 
16. Feinwerkmechaniker 
17. Zweiradmechaniker 
18. Kälteanlagenbauer 
19. Informationstechniker 

20. Kraftfahrzeugtechniker 
21.  Land- und Baumaschinen-

mechatroniker 
22. Büchsenmacher
23. Klempner
24. Installateur und Heizungsbauer 
25. Elektrotechniker 
26. Elektromaschinenbauer 
27. Tischler 
28. Boots- und Schiffbauer 
29. Seiler 
30. Bäcker 
31. Konditoren 
32. Fleischer
33. Augenoptiker
34. Hörakustiker 
35. Orthopädietechniker 
36. Orthopädieschuhmacher 
37. Zahntechniker 
38. Friseure 
39. Glaser 

40.  Glasbläser und Glasapparate-
bauer 

41.  Mechaniker für Reifen- und 
 Vulkanisationstechnik

42.  Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger

43.  Werkstein- und Terrazzo - 
her steller

44. Estrichleger
45.  Behälter- und Apparatebauer
46. Parkettleger
47.  Rollladen- und Sonnenschutz-

techniker
48.  Drechsler (Elfenbeinschnitzer) 

und Holzspielzeugmacher
49. Böttcher
50. Glasveredler
51.  Schilder- und Lichtreklame-

hersteller
52. Raumausstatter
53.  Orgel- und Harmoniumbauer

1. entfällt
2. entfällt
3. entfällt
4. entfällt
5. Uhrmacher
6. Graveure
7. Metallbildner
8. Galvaniseure
9. Metall- und Glockengießer
10.  Präzisionswerkzeug- 

mechaniker
11. Gold- und Silberschmiede
12. entfällt
13. entfällt
14. Modellbauer
15. entfällt
16. Holzbildhauer
17. entfällt
18. Korb- und Flechtwerkgestalter
19. Maßschneider
20.  Textilgestalter (Sticker, Weber, 

Klöppler, Posamentierer, 
 Stricker)

21. Modisten
22. (weggefallen)
23. Segelmacher
24. Kürschner
25. Schuhmacher
26. Sattler und Feintäschner
27. entfällt
28. Müller
29. Brauer und Mälzer
30. Weinküfer
31. Textilreiniger
32. Wachszieher
33. Gebäudereiniger
34. entfällt
35. Feinoptiker
36. Glas- und Porzellanmaler
37.  Edelsteinschleifer und  -graveure
38. Fotografen
39. Buchbinder

40.  Print- und Medientechnologen 
(Drucker, Siebdrucker, Flexo-
grafen)

41. entfällt
42. entfällt
43. Keramiker
44. entfällt
45. Klavier- und Cembalobauer
46. Handzuginstrumentenmacher
47. Geigenbauer
48. Bogenmacher
49. Metallblasinstrumentenmacher
50. Holzblasinstrumentenmacher
51. Zupfinstrumentenmacher
52. Vergolder
53. entfällt
54.  Holz- und Bautenschützer 

(Mauer schutz und Holzimpräg-
nierung in Gebäuden)

55. Bestatter
56. Kosmetiker

Gewerbegruppen  
gemäß der Anlage A und Anlage B1:

Selbst­ 
ständige

Arbeitneh­
mervertreter

I. Bau- und Ausbaugewerbe 
(Anlage A Nr. 1–12 u. Nr. 42–44; Anlage B1 Nr. 54)

6 3

II. Elektro- u. Metallgewerbe 
(Anlage A Nr. 13–26 u. 45; Anlage B1 Nr. 5–11)

12 6

III. Holzgewerbe 
(Anlage A Nr. 27, 28 u. 46–49; Anlage B1 Nr. 14, 16, 
18) 

1 1

IV. Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 
(Anlage A Nr. 29 u. 52; Anlage B1 Nr. 19–21 u. 23–
26) 

1 0

V. Nahrungsmittelgewerbe 
(Anlage A Nr. 30–32; Anlage B1 Nr. 28–30) 

1 1

VI. Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege 
sowie der chemischen und Reinigungsgewerbe 
(Anlage A Nr. 33–38; Anlage B1 Nr. 31–33 u. 56) 

5 2

VII. Glas-, Papier-, keramische und sonstigen 
 Gewerbe 
(Anlage A Nr. 39–41, 50, 51 u. 53; 
Anlage B1 Nr. 35–40, 43 u. 45–52 u. 55) 

1 0

Handwerksähnliche Gewerbe gemäß der Anlage 
B2 Nr. 1–57

1 1

28 14

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und ohne jede 
Diskriminierungsabsicht wird ausschließlich die männ-
liche Form verwendet, mit der alle Geschlechter einbe-
zogen sind


